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Vorbemerkung

Die beiden Fragezeichen im Titel und der fragend auf den Mund Derek Jacobis, des Protagonisten in der BBC-Serie I, Claudius, gelegte Zeigefinger deuten an, was ich mich fragte, als ich die vorliegende Bibliographie zusammengestellt und dann die meisten Arbeiten gelesen hatte: ob die Latinistik beim Interpretieren des Textes, der in der besten Handschrift, dem Sangallensis 569, mit DIVI CLAUDII INCIPIT ΑΠΟΘΗΟCIC ANNAEI SENECE PER SATIRAM beginnt, gegenüber dem Buch von OTTO WEINREICH (1923) nennenswerte Fortschritte erzielt hat. Denn zum einen konnte keine von den zahllosen Untersuchungen zum Titel eine überzeugende Antwort darauf geben, warum er Ἀποκολοκύντωσις (oder Ἀποκολοκέντωσις) gelautet haben soll, wenn man doch eigentlich nicht weiß, was diese Worte bedeuten, und sehr wohl sieht, dass z.B. eine „Verkürbissung“ (?) im Text nicht vorkommt (und auch sicher nicht in dem zwischen Kap. 7 und 8 verlorengegangenen Abschnitt vorkam). Zum anderen wurde man sich bisher nicht darüber einig, welches die mit dem Schreiben des Textes verbundene (politische?) Intention ANNAEI SENECE war, also ob man in ihm z.B. den „Spanier, der mit glühendem Haß den Feind verfolgt“ und in der Satire die „Quittung für Korsika“ (WEINREICH S. 7 u. 131) zu sehen hat, was viele heute noch glauben.
Philologisch-historistisch analysierten den Text bis in die 90er Jahre des 20. Jahrhunderts hinein vor allem Italiener und Deutsche, wobei ihr Bemühen besonders verzweifelt war, wenn sie unheilbar verderbte Textpassagen – und die sind relativ zahlreich – zu emendieren versuchten. Dann kam die Bachtin-Mode auf und man karnevalisierte eifrig drauf los, worüber oft der Text aus dem Blick geriet, und jetzt sind überwiegend Autoren angloamerikanischer Companion- und sonstiger Handbuchartikel am Werk, die uns schon deshalb kaum weiterbringen, weil die meisten von ihnen das in anderen Sprachen über den Text Geschriebene ignorieren – das umfasst hier etwa 75%! – und sich überdies auf gerade schick im Trend liegende Aspekte der „Interpretation“ beschränken. Was bisher kaum erforscht wurde, ist die satirische und die narrative Technik, der Stil, die Intertextualität, die Wortspiele, ja überhaupt alles, was uns den Text als solchen besser verstehen lehrt. Ausnahmen, die die Regel bestätigen, bilden einige sehr anregende Aufsätze zu einzelnen Stellen, z.B. der von ANDREAS HEIL (2006), und wenigstens EIN wirklich nützliches Buch: das von ALICE BONANDINI über die Verseinlagen und die Zitate (2010). Das werden aber in den USA und in den Commonwealth-Staaten vel duo vel nemo lesen, obwohl BONANDINI, wie ihr Forschungsbericht von 2007 belegt – es ist einer der besten, gründlichsten und kompetentesten, die ich je gesehen habe –, ALLES sorgfältig gelesen hat, sogar in Sprachen, von denen mancher Anglophone der jüngsten Generation vermutlich nicht einmal weiß, dass es sie gibt und dass in ihnen zudem latinistische Arbeiten verfasst wurden.
Bin ich so böse wie der Verfasser der DIVI CLAUDII ΑΠΟΘΗΟCIC ANNAEI SENECE PER SATIRAM? Nö, ich glaube nicht. Da beruft sich z.B. TIMOTHY ROBINSON in Anm. 16 eines wenig ergiebigen Arethusa-Aufsatzes von 2005 zu den rätselhaften Namen eines Augurinus und Baba, deren Spindeln Clotho in 3,4 zusammen mit der des Claudius hervorholt, auf das, was der Kommentator P.T. EDEN – hurra, er benutzte die richtige Sprache! – 1984 dazu bemerkte: „(They) sound like the beginning of a nursery mnemonic in verse … to learn the order of letters in the Latin alphabet.“ Klar, denn ROBINSON kennt nicht den exzellenten Aufsatz von ROLAND PAPKE, der zwei Jahre nach EDENS Kommentar in den Würzburger Jahrbüchern erschien und in dem die eindeutig richtige Erklärung steht: Es handelt sich um eine höchst witzige Anspielung darauf, dass Claudius laut Tac. Ann. 11,13,2 und Suet. Claud. 41,3 dem lateinischen Alphabet drei Buchstaben hinzufügte, die nach seinem Tod verschwanden, denen Clotho also den Faden für immer abschnitt. Tja …
Okay, um endlich zur Sache zu kommen: Ich habe diese Bibliographie verfertigt, um zu ganz neuen Überlegungen über die DIVI CLAUDII ΑΠΟΘΗΟCIC ANNAEI SENECE PER SATIRAM anzuspornen. Mein Titelverzeichnis in Kombination mit einer systematischen Erschließung knüpft an den Forschungsbericht MICHAEL COFFEYS von 1961 an, nicht an den KLAUS BRINGMANNS von 1985, weil dieser, so souverän er auch alles Wichtige präsentiert, bei weitem nicht sämtliche in seinem Zeitraum publizierten Arbeiten auflistet. Zwar folgten dann noch die hervorragenden Berichte von BONANDINI (2007) und RENATA RONCALI (2008), aber die sind halt in einer Sprache geschrieben, mit der die (natürlich bestens das eng verwandte Latein beherrschenden) Anglophonen offenbar größte Schwierigkeiten haben. Deshalb mache ich es ihnen etwas leichter, indem ich nicht berichte, sondern die Titel lediglich Stichwörtern zuordne – es wird auch jetzt noch lang genug dauern, bis manche per Google-Wörterbuch herausgefunden haben, das z.B. „Motiv“ „motif“ bedeutet oder „Struktur“ „structure“. Aus der Zeit vor 1959 – bis dahin reicht COFFEY 1961 – nahm ich nur die textkritischen Ausgaben und Kommentare in meine Bibliographie auf.
Klar, ich habe mir während der Lektüre der Literatur zur sogenannten „Apocolocyntosis“ auch schon mal Gedanken gemacht, wie man bei der Interpretation dieses Textes ganz neu ansetzen könnte, aber was dabei herauskam, verrate ich natürlich nicht. Mir bleibt nur noch, dem stets konstruktiv kritischen sodalis bibliographicus WERNER SUERBAUM für seine Hinweise und SIEGMAR DÖPP für die Ermunterung zum Ausformulieren meiner Ideen zu danken.
München, im September 2015						Niklas Holzberg
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